REKTION DES VERBS  -  ÜBUNGEN
 
 

1. Ergänzen Sie die Sätze mit entsprechenden Präpositionen, setzten Sie die Phrasen in Klammern in richtiger Form ein!
 

1. Man . . . . . .  Jan Karpowitsch  . . . einen großen polnischen Dichter. (halten)

2.   . . . wem hast du am Sonnabend so lange. . . . . . .? (telefonieren) 

3. Nachdem ich den Brief . . . meine Tante geschrieben habe, gehe ich aus. 

4. Herr Weber geht schnell nach Hause, damit seine Frau nicht so lange . . . ihn warten muss.

5. Inge konnte sich nicht . . . neue Verhältnisse gewöhnen.

6. Herr H. kam nach Berlin, um . . . dem Kongress  . . . . . . . . . . . (teilnehmen). 

7. Immer wenn ich Probleme habe, wende ich mich . . . meine Eltern. 

8. Zwei Mädchen sitzen am Fenster und sprechen . . . . . dieses und jenes. 

9. Die Schüler erzählen . . . der Reise in die BRD.

10. Wir haben aus der Zeitung . . . diesem Unfall erfahren.

11. Obwohl du mich . . . deinem Geburtstag eingeladen hast, kann ich nicht kommen.

12. Lotte hat mir das Buch gebracht,  . . .  welches ich sie gebeten habe. 

13. Rudi geht zu Herrn Müller, um ihm . . . Geburtstag zu gratulieren. 

14. Nachdem wir uns den Film angesehen hatten, diskutierten wir . . . seinen Inhalt.

15. Niemand zweifelt . . . . . . . . . . . (deine Fähigkeiten) 

16. Ich glaube nicht . . . . . . . . . . . (seine Ehrlichkeit) 

17. Er denkt immer nur . . . . . . . . . . . (sein eigener Vorteil) 

18. Der Assistent arbeitet . . . . . . . . . (seine Dissertation) 

19. Sie erkrankte . . . . . . . . . . (eine leichte Grippe)

20. Die kleine Tochter hängt sehr . . . . . . . . (ihr Vater) 

21. Die Mutter erinnert sich . . . . . . . . . . (ihre eigene Kindheit) 

22. Sie schreibt eine Neujahrskarte . . . . . . . . (ihr Onkel) 

23. Der Sportler strebt . . . höheren Leistungen.

24. Die weiße Bluse passt . . . diesem Rock.

25. Der kleine Garten gehört . . . Haus.

26. Das Kind fürchtet sich . . . der Dunkelheit.

27. Diese Wurst schmeckt . . . Knoblauch.

28. Unsere Reise hängt . . . Wetter ab.

29. Das junge Mädchen erschrak . . . der Maus.

30. Die Ausländerin sehnt sich . . . ihrer Heimat.

31. Der junge Schauspieler träumt . . . großer Karriere. 

 

 6. Bilden Sie Sätze aus dem Wortmaterial, achten Sie dabei auf die Rektion der Verben!
 

l. neigen, Student, Nachlässigkeit

2. sich erkundigen, Tourist, Abfahrt des Zuges

3. zweifeln, Forscher, Richtigkeit seiner Hypothese

4. achten, Deutschlehrer, Fehler der Studenten

5. verfügen, Lehrerin, reiche Unterrichtserfahrungen

6. danken, wir, Professor, Vortrag

7. nachdenken, mein Freund, mein Vorschlag

8. sich sorgen, die Eltern, das verschwundene Kind

9. sorgen, die Tochter, die alte Mutter

10. sich entscheiden, Kundin, der billige Stoff

11. enden, Drama, eine Szene im Gefängnis

12. beginnen, Student, endlich, Diplomarbeit

13. antworten, Junge, Frage, der Polizeibeamte

14. bitten, ich, Sie, ein bisschen Geduld

15. sich verabschieden, wir, unsere Eltern

16. glauben, Sie, Geister?

17. sich verlieben, Erika, ihr Bruder, Kollege

18. Herr Schuster, verzichten, Urlaub an der See

19. fragen, Tourist, Weg, Bahnhof

20. sich wundern, Schüler, Lösung, Aufgabe

21. sich ärgern, oft, die Eltern, die Kinder

22. leiden, Peter, Onkel, Rheuma

23. sich interessieren, Paul, Politik

24. sich verlassen, unsere Kollegin, man, können

 

7. Welche Präposition fehlt hier? Ergänzen Sie auch fehlende Artikel! 
 

1. In ihrer Freizeit arbeitet sie ........ einem Bild. 

2. Schillers erstes Drama „Die Räuber” wendet sich   .  .  .  .  .  .  .  .  .  die Tyrannei.

3. Warum hast du noch nie  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Wettkämpfen teilgenommen?

4. Ich möchte mich  .  .  .  .  .  .  .  .  .  günstigen Ferienaufenthalt erkundigen.

5. Denke  .  .  .  .  .  .  .  deine Zukunft!

6. Die Bürger sind stolz  .  .  .  .  .  .  .  .  ihre Stadt.

7. Hat sie sich nicht  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Pass gekümmert?

8. Ich möchte mich  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Diskussion beteiligen.

8. Ich bin  .  .  .  .  .  .  .  .  .  bisherigen Wohnung nicht zufrieden.

10. Industriegebiete werden  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Wohngebieten getrennt.

11. Ich freue mich  .  .  .  .  .  .  .  .  .  erhaltene Geschenk.

12. Er interessiert sich  .  .  .  .  .  .  .  Sport.

13. Die Bürger beider Staaten wurden  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Visapflicht befreit.

14. Ich bin gleich  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Schreiben fertig.

15. Hitler wird oft  .  .  .  .  .  Stalin verglichen.

16. Meine Oma erschrickt  .  .  .  .  .  Mäusen.

17. Herr Ober, dieser Kaffee schmeckt  .  .  .  .  .  Seife!

18. Jedem Menschen fällt es schwer, sich  .  .  .  .  .  seinem Besitz zu trennen.

19. Warum regen Sie sich eigentlich  .  .  .  .  .  jede Kleinigkeit auf?

20. Passen Sie auf, dass sich Ihre Tochter nicht  .  .  .  .  .  den Milchmann verliebt!

Die Rektion der Verben
Ergänzen Sie die Präpositionen und die Deklinationsendungen! 

1.  - Schreibst du diesen Brief .................... dein.......... Schwester oder .................... dein............. Bruder? - ........................ beide. 
2.  - Schon jetzt, im Winter, freue ich mich ...................... die kommenden Sommerferien. - Und wohin fährst du? 
3.  - Niemand mochte ihn wirklich, obwohl alle ...................... sein............ Geschichten lachten. - Ja, aber er wusste das nicht. 
4.  - Warum denkst du ausschließlich ................... dein............... Computer? - Das ist doch nicht wahr! Du übertreibst wie immer! 
5.  - Was war weiter? - Die Teilnehmer diskutierten so lange .................... sein Referat, dass er sie schließlich unterbrechen musste. 
6.  - Seid ihr ....................... allen euren Schulnoten zufrieden? - Nicht mit allen, aber mit den meisten. 
7.  - Du musst besser ........................ sein.............. Worte aufpassen, sonst verpasst du das Wichtigste. - Ja, ja, ich weiß. 
8.  - Diese hohe Temperatur zeugt ...................... ihr............. Krankheit. - Sie soll sofort zum Arzt gehen. 
9.  - Ich habe ihn sofort ....................... der so charakteristischen Brille erkannt. - Und wo hast du ihn getroffen? 
10.  Die Großeltern wunderten sich ......................... die so große Weltkenntnis ihres Enkelkindes. 
11.  - Warum entschiedet ihr euch .......................... diese teure Wohnung? - Wir hatten keine Wahl. 
12.  Nach dem letzten Prozess verzichtete er ..................... die Freundschaft ....................... dem Direktor. 
13.  - Meine eventuelle Antwort hängt ganz ....................... ihrer Meinung ab. - Das freut mich sehr. 
14.  - Du glaubst doch nicht da..................., dass er dir das geliehene Geld zurückgibt? - Doch, ich bin es fast sicher. 
15.  - In der großen Enzyklopädie las ich ......................... alle deutschen Nobelpreisträger. - Na, und was hast du erfahren? 
16.  - Meinst du, dass er sich ........................ dem Verlust der modernen Schreibmaschine so leicht abgefunden hatte? - Keine Ahnung. 
17.  Was machte er in der zweiten Pause? - Der Autor begann ......................... dem Unterschreiben seines Buches. 
18.  - Ich kann da.................. noch lange erzählen, aber ich bin nicht sicher, ob dich das Projekt überhaupt interessiert. - Aber klar! 
19.  - Warum ist er so böse? - Mein Freund hat sich ..................... den  heftigen Streit ..................... der alten Frau sehr aufgeregt. 
20.  - Was unterscheidet ihn aber ..................... seinem jüngeren Bruder? - Er hat längere Haare. 
21.  - Er arbeitete so lange ....................... sein............ Lexikon, trotzdem wollte es kein Herausgeber veröffentlichen. - Schade. 
22.  - Hast du wirklich noch nichts ..................... seinem neuesten Film gehört? - Nein, noch nichts. 
23.  Dein Telefon war heute Nachmittag dauernd besetzt! - Ich habe .................... ihrem Großvater eine halbe Stunde telefoniert. 
24.  - Deutschland grenzt ..................... Frankreich nicht ....................... Süden, sondern .................. Westen! - Ganz richtig. 
25.  - Sie sorgte sich ..................... Eva und Horst wie ....................... ihre eigenen Kinder. - Ja, sie ist eine gute Mutter. 
26.  - Es geht hier aber nicht ....................... meine, sondern ................... deine Familie mit ihren Problemen! - Um deine auch! 
27.  - Hoffst du noch .................... die Heirat mit meiner jüngeren Schwester? - Nein, wir sind bloß Freunde. 
28.  - Nach dem heutigen Vortrag zweifle ich schon ...................... dem Wissen unseres Professors. - Ich auch. 
29.  - Deine Lehrer beklagen sich ........................ dein schlechtes Verhalten.  - Ich habe doch nichts gemacht, Mutti! 
30.  - Wir wollten ihm noch ....................... seine guten Worte danken, aber er ging weg. - Macht nichts, wir tun das morgen. 
31.  - Wie immer kümmerst du dich nur ........................ deine Ruhe und .................... deinen guten Ruf! - Und du bist frech! 
32.  - Mein Onkel Fritz beteiligte sich als Schwimmer mehrmals ........................ den Olympischen Spielen. - Wirklich? 
33.  - Wie lange beschäftigst du dich schon ...................... dem Problem? - Seit zwei Jahren. 
34.  - Ich erinnere mich noch heute ........................ ihre Miene, als er ihr da.................. erzählte. - Ja, sie war total überrascht. 
35.  Damals wusste ich noch nicht, warum er sich so stark .......................... die Kapazität meines Computers interessierte. 
36.  - Jetzt können Sie, bitte, erklären, wo..................... es hier geht. - Ich möchte Ihre Tochter heiraten. 
37.  - Schon als kleiner Junge träumte er .................... seinem eigenen Motorrad, aber er war zu arm. - Und jetzt ist er reich? 
38.  Immer wenn sie ........................ ihrer alten Schule vorbeiging, dachte sie ..................... all die Stunden, die sie dort verbracht hatte. 
39.  Obwohl er ihn ........................ einen guten Polizisten hielt, sagte er ihm kein Wort da..................... . 
40.  - Ich weiß nicht, ob diese schwarze Weste ....................... meiner  wollenen grünen Bluse passt. - Du siehst klasse aus! 
41.  - Wenn ihr eine Klassenfahrt organisieren wollt, müsst ihr euch ...................... eure Lehrer wenden. - Ja, Herr Direktor. 
42.  - Ich glaube, wir sollen jemand ......................... dem Weg fragen. - Keine Angst, ich kenne den Weg. 
43.  - Sag mir, warum du so lange ........................ dieses blonde Mädchen da hinten schaust? - Es gefällt mir sehr. 
44.  - Was machte dein Onkel aus Amerika? - Am Mittwoch wollte er sich noch ........................ der anstrengenden Reise erholen. 
45.  - Er gratulierte mir zwar ........................ Geburtstag, aber gab mir weder Blumen, noch ein Geschenk. - Wie unverschämt! 
46.  - Ich möchte Sie ........................ zwei Minuten Zeit bitten! - Jetzt ist das nicht möglich, wir haben eine Besprechung. 
47.  - Wo wohnt er? - Zwei Jahre lang konnte er sich ........................ diese Stadt nicht gewöhnen und musste wieder umziehen. 
48.  - Viele polnische Familien sehnen sich im Ausland ......................... der Heimat. - Aber viele vergessen sofort, woher sie kommen. 
49.  - Niemand warnte ihn früher .......................... den Methoden und Launen seines Chefs. - Und wie reagierte er darauf? 
50.  - Seine ältere Tante ärgerte sich immer ...................... falsche Wetterberichte. - Meine Großmutter auch. 
51.  - Schon seit vielen Jahren protestieren wir ........................ diese schmutzige Fabrik in unserer kleinen Stadt. - Na und? 
52.  - Warum musstest du dich gerade ............................ eine so dumme und hässliche Frau verlieben? - Sei nicht so unfreundlich! 
53.  Wir begeisterten uns .............................. die wunderschöne Architektur und die vielen Denkmäler der Hauptstadt. 
54.  Was habt ihr nach dem Kino gemacht? - Zum ersten Mal lud er mich dann .......................... sein neues Haus am Stadtrand ein. 
55.  - Ich möchte Ihnen ...................... das Geschenk herzlich danken. - Keine Ursache! 
56.  Der Matrose verabschiedet sich ............................... sein......... Frau und geht an Bord.
